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Souveränität ist ein Eckpfeiler der normativen Ordnung des internationalen Systems. Mit der UN-Charta 

wurde Souveränität in ein Interventionsverbot übersetzt, das seine positive Entsprechung im Recht auf 

Selbstbestimmung fand. Im Zusammenhang mit dem Ost-West-Konflikt und der Entkolonialisierung wurde 

die Einheit von Souveränität, Interventionsverbot und Selbstbestimmung bekräftigt (z.B. in der „Friendly 

Relations Declaration“ von 1970). Das diente aber paradoxerweise ihrer Unterminierung durch schlimme 

Gewaltexzesse in Afrika oder Asien. Nach dem Ende des Kalten Krieges kam es dann im Zusammenhang 

mit den „Neuen Kriegen“ und massiven Menschenrechtsverletzungen zu offensiven Bemühungen um eine 

Neudefinition von Souveränität. Diese Bemühungen waren hoch umstritten, weil sie ebenso als 

emanzipatorisches-konstitutionelles wie auch als hegemoniales Projekt der westlichen Staaten verstanden 

werden können. Immerhin rang sich die internationale Gemeinschaft in Gestalt der UN-Generalversammlung 

dazu durch, im Rahmen des Reformgipfels von 2005 die Existenz einer Schutzverantwortung (Responsibility 

to Protect) zu bekräftigen, die unter bestimmten Voraussetzungen Interventionen der Staatengemeinschaft 

zum Schutz von Menschenrechten zulässt. Der Sicherheitsrat hat sich verschiedentlich auf die R2P berufen – 

u.a. im Falle der Intervention in Libyen (2011). Es bleibt aber umstritten, welche Rechtsqualität der R2P 

zukommt und welches politische Gewicht sie hat. Und noch viel problematischer erscheint ein ganz „neuer“ 

Sachverhalt: die Berufung autokratischer Staaten auf die R2P zur Rechtfertigung für Irredentismus, 

Revisionismus und Landnahme – wie auf der Krim 2014. Im Proseminar geht es um die Klärung der all dem 

zugrunde liegenden Problematik - dem Spannungsverhältnis zwischen Souveränität und der 

Ausdifferenzierung materieller Normen (vor allem Menschenrechte) - im Lichte eines neuen Militärischen 

Humanitarismus aus Sicht diverser theoretischer Perspektiven in der Lehre der Internationalen Beziehungen.  
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